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Transport

Herkunft

Findlinge

Der Sandstein besteht mehr-
heitlich aus Quarz. Vulkani-
sche Gesteinsresten verleihen 
ihm aber seine charakteris-
tisch grüne Musterung.

Entstanden ist der Sandstein 
am Rande eines Meeres aus 
Schuttmaterial, das Flüsse 
von den Gebirgszügen des 
Festlands her anlieferten.

SandhaufenGrün
Kleinere Findlinge des Ta-
veyannaz-Sandstein wurden 
im Mittelalter unbearbeitet 
als Bausteine für Stadtmau-
ern oder Burgen verwendet.

Mittelalter
Die vulkanischen Gesteinsres-
te im Taveyannaz-Sandstein 
zeugen von vulkanischer 
Aktivität entlang des Alpen-
bogens vor 35 Mio. Jahren.
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Während der Eiszeiten wur-
den Gesteinsbrocken dieses 
Sandsteins via Engelberger- 
und Reussgletscher nach 
Luzern transportiert, wo man 
diese heute als sogenannte 
Findlinge antrifft.

Der Taveyannaz-Sand-
stein entstammt einem 
Gesteinspaket, das sich von 
Engelberg bis zum Klausen-
pass erstreckt. Von welcher 
Lokalität ein Findling genau 
stammt, lässt sich selten 
bestimmen.
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Taveyannaz-Sandstein



Plattengrenzen
Vulkanismus ist meist an 
plattentektonische Aktivitä-
ten geknüpft. So findet man 
Vulkane in Regionen, wo die 
schwerere ozeanische Kruste 
unter die leichtere Kontinen-
talplatte abtaucht und dabei 
teilweise aufgschmolzen 
wird. In den Ozeanen trifft 
man in Form von heissen 
Nähten auf Vulkanismus 
(Mittelozeanischer Rücken). 
Diese Nähte markieren die 
Stellen zwischen zwei ausei-
nandertreibenden Platten.

Hotspot
Vulkaninseln wie Hawaii 
befinden sich über einem 
sogenannten Hotspot, wo 
lokal heisse Gesteinsschmel-
ze aus dem tiefen Erdinnern 
aufsteigt und sich wie ein 
gewaltiger Schneidbrenner 
durch die darüberliegende 
Erdkruste schweisst. Die typi-
schen Inselketten entstehen 
dabei durch das langsame 
Hinwegbewegen der ozeani-
schen Platte über den meist 
stationären Hotspot.

In der Schweiz?
Plattentektonische Prozesse 
im Rheingraben bei Basel 
waren vor 14 Mio. Jahren 
Auslöser von Vulkanismus 
nordöstlich von Schaffhau-
sen. Erloschene Vulkanschlo-
te in der Region Hegau (D) 
zeugen von diesen Ereignis-
sen.
Vor 35 Mio. Jahren waren im 
Alpenraum mehrere grosse 
Vulkane aktiv (Entstehung 
des Taveyannaz-Sandstein 
siehe oben).

Vulkanismus am Mittelozeanischen Rücken und im Bereich von abtauchenden ozeanischen Platten 
(Subduktionszonen) findet an den Rändern von Lithosphärenplatten statt. Hotspot-Vulkanismus tritt 
dagegen in grösserer Entfernung von Plattenrändern auf.

Die Hawaii-Inselkette besteht aus über 100 aneinandergereihten Vulkanen. Misst man die 
höchste Vulkaninsel (Mauna Kea) ausgehend von ihrer Basis auf dem Meeresboden, ist dieser 
Vulkankegel mit über 9000 m der höchste Berg der Erde.
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